
www.vistapoint.de

Ortrun Egelkraut, freie Journalistin, 
Redakteurin und Reisebuchautorin, 
ist – wie die meisten »echten« Berli-
ner – nicht in der Stadt geboren. Viel-
leicht ist das die Voraussetzung, um 
Berlin immer wieder neu zu entde-
cken, Potsdam und weiteres Umland 
inklusive. Und wenn es doch einmal 
weiter weg gehen soll, dann heißen 
die Ziele Mexiko und Zentralamerika: 
Im VISta PoInt Verlag erscheinen ne-
ben Berlin außerdem ihre Reiseplaner 
Mexiko und Costa Rica.

von Ortrun Egelkraut

BErlin
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Berlin – Panorama einer Weltstadt

Berlin ist hip, Berlin ist cool, Berlin setzt trends! Jahr für Jahr 
kommen immer mehr Besucher in die deutsche Hauptstadt, 
die längst eine der aufregendsten Metropolen Europas ist 
und ein Magnet für alle, die auf einem Städtetrip das außer-
gewöhnliche suchen. ob das pulsierende nachtleben oder 
die grenzenlose Einkaufswelt, ob rauschende Party oder 
romantisches Genießen, ob einzigartiges Kultur-Event oder 
herausragendes Sportereignis: Berlin bietet all dies und noch 
vieles mehr. Denn das Erlebnis Berlin ist unerschöpflich. Ganz 
vorne an steht die Erkundung der sich ständig wandelnden 
Stadt mit ihrer lebhaften Gegenwart und einer bewegten 
Vergangenheit. 

Von den preußischen Königen über die Zeiten des national-
sozialismus und der 40-jährigen teilung bis zum neuen Berlin 
spiegelt sich die Geschichte auch in der architektur der Stadt. 
Die Zeugnisse reichen von Schinkels Klassizismus bis zu den 
architektonischen Visitenkarten eines I. M. Pei oder Daniel 
Libeskind. 

Willkommen in Berlin
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Stadttour Von Berlins historischer Mitte zum Potsdamer Platz

Von Berlins historischer Mitte zum 
Potsdamer Platz

Vormittag
alexanderplatz – Fernsehturm – Rotes Rathaus – nikolai-
viertel – Marx-Engels-Forum – Humboldt-Box – Berliner 
Dom – (evtl. Museumsinsel) – Zeughaus – Unter den Linden – neue 
Wache – Bebelplatz – Gendarmenmarkt (zahlreiche Restaurants) – 
Friedrichstraße – Unter den Linden – Pariser Platz – Brandenburger 
tor – Reichstag – Potsdamer Platz (ca. 3–4 Std.).

nachmittag
architektur- und Einkaufsbummel am Potsdamer Platz, evtl. Muse-
umsbesuch (Deutsche Kinemathek/Filmmuseum, Kulturforum).

Alternative zum nachmittag
Vom Reichstag Sightseeing-tour mit Bus 100 durch den tiergarten, 
vorbei am Haus der Kulturen der Welt, Schloss Bellevue, Großer Stern 
bis zum Ku’damm (Route im Stadtplan gestrichelt markiert).

Tipps für die Stadttour »andersherum«
Wer den Vormittagsspaziergang in umgekehrter Richtung am Bran-
denburger tor beginnt, für den bietet sich zum Mittagessen z. B. 
das nikolaiviertel mit seinen zahlreichen Restaurants an. auch am 
Hackeschen Markt – eine S-Bahn-Station vom alexanderplatz ent-
fernt – gibt es eine große auswahl. Köstliche Delikatessen kann 
man in der Galeria Kaufhof probieren. Rückfahrt zum Zoo mit der 
S-Bahn ab alexanderplatz über Hackescher Markt, Friedrichstraße 
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Streifzüge Spandauer Vorstadt · Friedrichshain-Kreuzberg

Kulturszene und Spuren jüdischen lebens: 
Spandauer Vorstadt

Hackescher Markt  D8 und Hackesche Höfe sind beinahe ein Syno-
nym für pulsierendes Großstadtleben, das Berliner und touristen in 
Scharen anzieht, abends und nachts fast noch mehr als am tag. Um 
acht labyrinthische Höfe entstand anfang des 20. Jahrhunderts die 
typische Berliner Mischung aus Wohnen, Gewerbe und Kultur. Heu-
te, nach umfangreicher Restaurierung, finden sich in dem Komplex 
das Varieté Chamäleon, Kinos, Galerien, Restaurants, Kneipen, schi-
cke Geschäfte und immer noch Wohnungen. Besonders sehenswert 
ist der erste Hof mit seinen farbigen Fliesen. auch außerhalb der 
Höfe, vor allem an der oranienburger und der Rosenthaler Straße, 
reihen sich Bars, Boutiquen, Restaurants und Galerien aneinander.

In der Sophienstraße sind die Sophiensäle  D8, ehemals Ballsäle 
und Versammlungsstätten des 1844 gegründeten Berliner Handwer-
kervereins, Spielstätte für anspruchsvolles off-theater und Perfor-
mance-Projekte. Die auguststraße hat sich zur Galerien-Meile ent-
wickelt; immer einen Besuch wert sind die Kunst-Werke Berlin  C8, 
ein ausstellungshaus für zeitgenössische Kunst. Gleich daneben hat 
der Sammler thomas olbricht mit »me Collectors Room« ein offenes 
Haus für seine eigenwillige Kunstsammlung geschaffen, die Werke 
vom Beginn des 16. Jahrhunderts bis zur Gegenwartskunst umfasst.

Was heute quirliges Szene-Viertel ist, war einst das Zentrum jüdi-
schen Lebens. Ein Rundgang durch die Spandauer Vorstadt, die ihren 
namen der Lage am Weg Richtung Spandau verdankt, bringt dem 
Besucher ein wichtiges Kapitel Berliner Geschichte näher. an der Gro-
ßen Hamburger Straße liegen die Reste des ersten jüdischen Friedhofs 
 D8. Unmittelbar davor stand ein jüdisches altenheim, das die nazis 
zum Sammellager für Deportationen machten. Ein Mahnmal und ein 
Gedenkstein erinnern daran. In der Jüdischen oberschule daneben 
werden heute auch Schüler anderer Konfessionen unterrichtet. Weit-
hin sichtbar glänzt die goldene Kuppel der neuen Synagoge  D8 in 
der oranienburger Straße. nachdem sie in der »Reichskristallnacht« 
1938 durch einen mutigen Polizisten vor der Zerstörung bewahrt 
wurde, fiel sie dann 1943 doch noch Bomben zum opfer. 1991 waren 
der Wiederaufbau des Vordergebäudes und der Kuppel vollendet. 
Die Umrisse der zerstörten Synagoge sind auf dem Freigelände mar-
kiert und damit die einstigen Dimensionen erkennbar. nebenan, in 
einem integrierten neubau, gibt das jüdische Kulturzentrum Centrum 
Judaicum Einblick in die Geschichte der Berliner Juden. aktuelles 
jüdisches Leben findet man u. a. in der tucholskystraße mit dem Beth-
Café und in der auguststraße. Hier sind in die ehemalige Jüdische 
Mädchenschule Galerien, das Museum The Kennedys  C8 und ein 
Restaurant eingezogen.

Alternativ-kreativ: Friedrichshain- Kreuzberg

Kreuzberg, der multikulturelle und alternative Bezirk des alten 
West-Berlin, beäugte nach der Bezirksreform erst etwas skeptisch 
den neuen Partner auf der anderen Seite der Spree, doch Friedrichs-
hain schaffte rasant den aufschwung zum neuen Szeneviertel. Dafür 
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Museen und GalerienVista Points – Sehenswertes★

Museen, Friedhöfe, Gedenkstätten, 
Architektur und andere Sehenswürdig-
keiten, Berliner Mauer

Museen und Galerien

Einen Überblick über die Mu-
se umslandschaft in Berlin gibt 
es unter www.museumsportal-
berlin. de. Die Website ist eines 
der vielen angebote der Kul-
tur projekte Ber lin GmbH, die 
aus kulturellen Initiativen der 
Stadt bemerkenswerte Events 
oder Festivals macht, themen-
jahre organisiert und Service-
leistungen für Berliner Museen 
und andere Kulturinstitutionen 
übernimmt. Dazu gehören der 
Museumsdienst Berlin, der u. a. 

ausstellungs- und Stadtführungen auch nach individueller absprache 
organisiert und die MuseumsInformation Berlin (✆ (030) 24 74 98 88, 
Mo–Fr 9–16, Sa/So 9–13 Uhr) betreibt, die telefonisch auskunft gibt auf 
alle Fragen rund um die Berliner Museen, Gedenkstätten und archi-
ve, Schlösser und Gärten. Events wie die Lange nacht der Museen, die 
 Berlin Music Week und die Berlin art Week werden auf www.kultur 
projekte-berlin.de vorgestellt.

Staatliche Museen zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz

Die Staatlichen Museen zu Berlin (SMB) haben vier Museumszentren: 
die Museumsinsel in Mitte (UnESCo-Welterbe), das Kulturforum Pots-
damer Platz, Museen in Charlottenburg und Museen Dahlem – Kunst 
und Kulturen der Welt. Die Eintrittspreise (inkl. au dio  guide) unter-
scheiden sich nach Standorten und ändern sich bei Sonderausstel-
lungen: Dahlem €  8/4, Charlottenburg und Kulturforum Potsdamer 
Platz jeweils € 12/6, Hamburger Bahnhof (nur Dauerausstellung) € 8/4, 
Museums insel (alle 5 Häuser an 1 tag) € 18/9, Eintritt für einzelne Häu-
ser siehe unter den jeweiligen Museen. Für alle Häuser der Staatlichen 
Mu seen kann man tickets (z. t. mit Zeitfenster) mit Rabatt im Internet 
buchen; Jugendliche bis 18 Jahre haben freien Eintritt. 

Die WelcomeCard Museumsinsel gilt 72  Std. (€  38,50) und bietet 
freie Fahrt in Berlin und freien Eintritt in die Häuser auf der Museumsin-

sel sowie weitere Ermäßigungen. 
Die 3-tage-Karte Museumspass 
(€ 24/12, ohne Son der aus stel lun-
gen) ge währt zusätzlich frei en 
Eintritt in ca. 70 weitere Berliner 
Museen. 

Weitere Informationen sowie 
an mel dung zu Führungen in 
den Staatlichen Museen: ✆ (030) 
66 42 42 42 (Mo–Fr 9–16 Uhr), 
www. smb. museum  

Riesenpuzzle im Pergamon mu-
seum: das Ishtar-Tor, eines der 
Stadt tore von Babylon – Details 
eines Stier- und …

… eines Löwenreliefs
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architektur und andere Sehenswürdigkeiten

gen Mutige 125 m in die tiefe 
(www.base-flying.de).

Alte Bibliothek   E8
Bebelplatz, Mitte, U6: Französi-
sche Straße, ✆ (030) 90 20 55 55
Die in anlehnung an die Wiener 
Hofburg barocken Formen brach-
ten dem 1780 fertiggestellten 
Bau den namen »Kommode« ein. 
Heute ist er teil der Humboldt-Uni-
versität (Juristische Fakultät). Da-
neben befand sich das alte Palais, 
1834–36 von Carl Ferdinand Lang-
hans erbaut; die Fassade Unter den 
Linden wurde 1962 rekonstruiert. 

Berliner Dom   D8 
am Lustgarten 1, Mitte
S5/7/75: Hackescher Markt
✆ (030) 20 26 91 36
www.berlinerdom.de
Mo–Sa 9–20, So 12–20, im Winter-
halbjahr bis 19 Uhr, Eintritt € 7/4
Kaiser Wilhelm II. ließ den schlich-
ten »Schinkel-Dom« abreißen und 
den neobarocken Monumental-
bau errichten (1894–1905). Der 
Wiederaufbau nach der Kriegs-

zerstörung begann erst 1975 und 
dauerte fast 20 Jahre. Sehens-
wert: große orgel, Kaiser empore, 
Hohen zollerngruft, die Kuppel 
mit ihren restaurierten Mosaik-
bildern und vom Kuppelumgang 
(270 Stufen aufstieg) die aussicht.

Berliner Mauer
Vgl. S. 45 ff.

D Brandenburger Tor   E7 
Pariser Platz, Mitte
S-/U-Bahn, Bus 100/tXL: Branden-
burger tor
Das 1791 von Carl Gotthard Lang-
hans nach dem Vorbild der Propy-
läen von athen fertiggestellte tor 
ist ein Wahrzeichen Berlins und 
Symbol der Einheit. Karl Friedrich 
Schinkel machte 1814 die von Jo-
hann Gottfried Schadow als Frie-
densgöttin gestaltete Wagenlen-
kerin der Quadriga (1793) durch 
Einfügen des Preußischen adlers 
und des Eisernen Kreuzes zur Sie-
gesgöttin. Bei der neugießung 
1958 wurden die preußischen 
Symbole entfernt, bei der Restau-
rierung 1991 wieder eingefügt. 

★

Die geflügelte Siegesgöttin Victoria mit ihrem von vier Pferden gezoge-
nen Streitwagen krönt das Brandenburger Tor
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Erleben & Genießen Essen und trinken

Essen und Trinken 
Cafés, Restaurants, Berliner Küche 

Rund 9000 gastronomische Betriebe verzeichnet die Berlin-Statistik – 
da ist für jeden etwas dabei! Das angebot reicht von Imbissbuden 
und der klassischen Berliner Eckkneipe bis zu Cocktailbars, Biergär-
ten und Gourmetrestaurants. Riesig ist die auswahl auch bei den 
Landesküchen, von afrikanisch bis australisch, von mediterran bis 
panasiatisch, von alpenländisch bis morgenländisch: In Berlin ist die 
ganze Welt zu Gast und das spiegelt sich auch auf reich gedeckten 
tischen. Willkommen zur kulinarischen Weltreise!

Cafés und restaurants

Mitte:

Brechts   D7
Schiffbauerdamm 6–7
S/U-Bahn: Friedrichstraße 
✆ (030) 28 59 85 85
www.brechts.de
tägl. 11.30–1 Uhr
Brechts theater, das Berliner En-
semble, liegt gleich um die Ecke, 

und der Dichter selbst kehrte an 
diesem ort gerne ein. Das hell 
und modern gestaltete Restau-
rant mit terrasse an der Spree 
serviert traditionelle und neue 
österreichische und internatio-
nale Küche. Gute Weinempfeh-
lungen. €€–€€€

Ganymed Brasserie   D7
Schiffbauerdamm 5
S-/U-Bahn: Friedrichstraße
✆ (030) 28 59 90 46
www.ganymed-brasserie.de
tägl. 11.30–2 Uhr
am Ufer der Spree gelegenes 
Restaurant mit französischer 
Küche. Die Spezialität sind Mee-
resfrüchte. €€€

Gendarmerie   E8
Behrenstr. 42

Die folgenden Preiskategorien 
beziehen sich auf ein Haupt-
gericht:

€  – bis 10 Euro
€€  – 10 bis 20 Euro
€€€  – 20 bis 35 Euro
€€€€ – über 35 Euro

Die Gany med Brasserie am Spreeufer setzt auf franzö sisches Am biente
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Erleben & Genießen Mit Kindern in der Stadt

Mit Kindern in der Stadt 
Freizeit, Betreuung, Museen, theater…

Mit Kindern in die Großstadt? aber ja, wenn die Stadt so viel ab-
wechslung zu bieten hat wie Berlin. Eine Sightseeing-tour mit dem 
Doppeldeckerbus, mit der S-Bahn durch enge Häuserschluchten oder 
ganz entspannt mit dem Schiff ist für Kinder ein Erlebnis. abwechs-
lung finden sie bei Besuchen im Zoo, aquarium oder im tierpark. 
Museen richten sich speziell an Kinder, ebenso zahlreiche theater. 
Konzerte für Kinder sind z. B. im Konzerthaus regelmäßig zu erleben. 
Hinzu kommen Sport- und Spielplätze, drinnen und draußen.

Shopping 

Berliner Bonbonmacherei   D8
oranienburger Str. 32
Heckmann Höfe, Mitte
S1/2/25: oranienburger Straße
✆ (030) 44 05 52 43
www.bonbonmacherei.de
Mi–Sa 12–20 Uhr, Juli/aug. und 
Weihnachtswoche geschl.
Die handgemachten Bonbons 
schmecken nicht nur Kindern. 
Es gibt Fruchtiges und Gesundes 
wie orangenbonbons oder Sal-
beidrops. Spezialität sind Berli-
ner Waldmeisterblätter.

ritter Sport bunte Schokowelt 
 E8
Französische Str. 24, Mitte
U6: Französische Straße

✆ (030) 200 95 08 30, Mo–Mi 10–
19, Do–Sa 10–20, So 10–18 Uhr
Schokolade zum Essen, trinken 
und Selbermachen: auf dem 
Schokopfad erfährt man alles 
über den Weg der Schokolade, 
vom Rohstoff bis zur fertigen ta-
fel. Kinder können ihre Lieblings-
schokolade selbst herstellen, 
während jeder an einer theke 
seine Lieblingszutaten auswäh-
len kann, die dann ein erfahre-
ner Chocolatier verarbeitet.

Aktivitäten, Freizeit 

AquaDom & SEA liFE Berlin  
 D8/9
Domaquarée, Karl-Liebknecht-
Str. 5, Mitte

Bartertown Stuntshow im Filmpark Babelsberg
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Anreise

Mit dem Flugzeug
Zentrale Flughafenauskunft
✆ 018 05-00 01 86
www.berlin-airport.de

Berlin Tegel (TXl)   dB4
Mit den Bussen 109 und X9 (air-
port-Express) in die City West, 
mit Bus 128 zum U-Bhf. Kurt-
Schumacher-Platz, mit tXL via 
Hauptbahnhof nach Mitte.

Berlin Schönefeld (SXF)   dD6
Die schnellste Verbindung in 

die City ist der airport Express 
(30  Min. vom Bhf. Schönefeld 
zum Hauptbahnhof); auch S-
Bahn und Regionalzüge. Zum 
U-Bhf. Rudow verkehren Busse 
(X7, 171), dann weiter mit der U7.

Für die Fahrt zwischen Flugha-
fen Schönefeld und City benöti-
gen Sie ein ticket für den tarifbe-
reich aBC (gültig in Bus und Bahn).

Mit der Bahn
alle Fernzüge halten am Haupt-
bahnhof  D6, weitere Stopps (je 
nach Strecke) an den Bahnhöfen 
Spandau, ostbahnhof, Gesund-

Berlin in Zahlen und Fakten

Alter: Die Stadt entwickelte sich Ende des 
12. Jh. aus den Kaufmannssiedlungen Cölln 
und Berlin. Die »Geburtsurkunde« stammt 
aus dem Jahr 1237.
Fläche: 892 km²
lage: 34 bis 115 m über nn
Einwohner: 3,375 Mio. (»kleine Berlin-Statistik« 2013)
Einwohnerdichte: 3690 Einwohner pro km²
Bevölkerungszusammensetzung: 424 000 (14,3 %) ausländer aus 
rund 180 Staaten; rund 100 000 Personen umfasst die türkische 
Gemeinde, die weltweit größte außerhalb der türkei.
Bildung: Berlin hat 39 Universitäten und Hochschulen mit rund 
160 000 Studierenden.
Wirtschaft: Der Dienstleistungssektor, angeführt vom tourismus, 
ist der wichtigste Wirtschaftszweig Berlins. Daneben spielen die 
Elektroindustrie und die Sparten nahrungsmittel, Chemie, Ma-
schinen- und Fahrzeugbau eine wichtige Rolle.
Tourismus: Berlin ist eines der wichtigsten nationalen und inter-
nationalen Städtereiseziele. Über 40 Prozent der Besucher sind 
internationale Gäste. Und tourismus ist ein wichtiger Wirtschafts-
faktor: Mehr als zehn Milliarden Euro spülen Berlin-touristen jähr-
lich in die Kassen der Hauptstadt.  
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Die fetten Seitenzahlen verweisen auf aus-
führ liche Erwähnungen, kursiv gesetzte Be-
griffe bzw. Seitenzahlen beziehen sich auf 
den Service.

Adlon  13 f., 50, 56, 60
akademie der Künste  14, 36
alexanderplatz  8, 9 f., 20, 83
alte Bibliothek  13, 37
Anreise  82 f.
antiquariate  67
aquaDom  70 f.
archenhold-Sternwarte  22
astor Film Lounge  7, 65
Auskunft  83

Baden  77
Base-Flying  37
Bebelplatz  8, 13
Behinderte  86 f.
Beisheim Center  14, 42
Berlin Mall  42, 66
Berliner Dom  8, 11, 37
Berliner Mauer  7, 45 ff., 80, 81
Berliner Mauerweg  45 f., 74
Bethanien  20
Biergärten  77
Bikini Berlin  15, 17, 49, 66
Black Box  21
Botanischer Garten  72
Boxhagener Platz  20
Brandenburger tor  5, 6, 8, 13 f., 15, 34, 37, 

53, 79, 83, 88, 90
Britzer Garten  74
Brücke Museum  29
Buchhandlungen  67 f.
Bundeskanzleramt  16
Bundespräsidialamt  15

Centrum Judaicum  19, 40
Checkpoint Charlie  46, 90
City West  15, 17, 18, 82

Daimler-areal  14
Deutscher Dom  13, 38
Domäne Dahlem  68, 72

East Side Gallery  46, 76, 90
Engelbecken  20
Ephraim-Palais  10, 38
Europa-Center  17, 38, 87

Fassbender & Rausch  7, 69
Fernsehturm  8, 10, 38
Feste, Veranstaltungen, Messen  84 ff.
FEZ Berlin  71
Filmpark Babelsberg  71
Flughäfen 82
Forum Fridericianum  13
Französischer Dom  13, 38
Friedhöfe  33 f.
– alter St.-Matthäus-Kirchhof  33
– Dorotheenstädtischer Friedhof  33 
– Friedhöfe an der Bergmannstraße  33 f.
– Friedhof Schöneberg III  34
– Jüdischer Friedhof Weißensee  34
Friedrichshain  19 ff., 54 f., 84
Friedrichstraße  8, 9, 13, 66, 83
Friedrichswerdersche Kirche  11
Funkturm 38

Gärten der Welt  74
Gärten und Parks  74 f.
Gedenkstätten  34 ff.
– Denkmal für die ermordeten Juden Europas 

(Holocaust-Mahnmal)  5, 6, 14, 34, 81

– Erinnerungsstätte notaufnahmelager 
Marienfelde  47

– Gedenkstätte Berlin-Hohenschönhausen  47
– Gedenkstätte Berliner Mauer  7, 45, 47, 

86, 90
– Gedenkstätte Deutscher Widerstand  34 f., 

80
– Gedenk- und Bildungsstätte Haus der 

Wannsee-Konferenz  23, 35
– Gedenkstätte Plötzensee  35
– topographie des terrors  21, 35 f., 46
Gendarmenmarkt  6, 8, 13, 38 f., 57, 59, 85
Georg-Kolbe-Museum  30
Glienicker Brücke  23
Großer Stern  8, 15
Grunewald  22 f., 74

Hackesche Höfe  19, 39, 58, 66
Hackescher Markt  8, 9, 19, 59
Hauptbahnhof  9, 16, 39, 68, 76, 81, 82, 83
Haus der Kulturen der Welt  8, 15, 16, 39 f., 89
Haus Liebermann  14
Havel  23
Hinweise für Menschen mit Behinderungen  

86 f.
Hostels  51
Hotels  48 ff.
Humboldt-Box  8, 11, 81
Humboldt-Forum  11, 81
Humboldt-Universität  13, 37, 80

Jagdschloss Klein-Glienicke  23
Jazzclubs  61
Jüdischer Friedhof  19

Kabarett  64
KaDeWe  17 f., 67
Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche  15, 17, 

40, 53 f., 79
Kammermusiksaal  14, 40, 62
Kantdreieck  18
Karl-Marx-allee  20, 38, 84
Kaufhäuser, Einkaufszentren  66 f.
Kinder  70 ff.
Kindertheater  73
Kinos, Kulturzentren  65
Knoblauchhaus  10
Konzert  62 f.
Kollhoff-Hochhaus  14, 42
Kollwitzplatz  21, 68
Köpenick  22, 79, 84
Kreuzberg  19 ff., 51, 54, 66, 84
Kronprinzenpalais  13
Kudamm-Bühnen  18
KulturBrauerei  21 f.
Kulturforum Potsdamer Platz  7, 8, 14, 24, 

28, 40, 59, 86
Kunst-Werke Berlin  19
Kurfürstendamm  8, 17, 18, 51, 53 f., 57, 66, 91

lEGoLanD Berlin  71
Leipziger Platz  14, 42, 66
Literaturhaus  18, 53
Liebermann-Villa  23, 74 f.
LoXX am aLEX  71
Ludwig-Erhard-Haus  18
Lustgarten  11

Madame tussauds  71
Marheinekeplatz  20
Marie-Elisabeth-Lüders-Haus  16
Märkte  68
Marlene-Dietrich-Platz  14, 42
Martin-Gropius-Bau  21, 40, 46
Marx-Engels-Forum  8, 11
Mode und accessoires  68 f.
Müggelsee  22
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Die neue Reihe für cleveres Reisen
Alle Go Vista-Reiseführer plus App verfügen über 96 Seiten, erstklassige 
Farbfotos, einen separaten, ausfaltbaren  Stadtplan – und über eine 
 Reise-App. 
Dieser digitale Reise führer enthält alle Inhalte des Buches und mehr: 
 Geführte Stadttouren, Online- und Offl inekarten, Umkreisanzeige, 
 Augmented Reality, Wetterangabe und weitere tolle Funktionen.

 GO VISTA REISEFÜHRER PLUS APP

www.vistapoint.de

Auswahl aktueller Titel
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Museen
– Ägyptisches Museum  12, 27
– alliiertenMuseum  46
– alte nationalgalerie  11, 25
– altes Museum/antikensammlung  11 f., 25
– antikensammlung  25, 26
– Bauhaus-archiv Berlin – Museum für 

Gestaltung  29
– Berlinische Galerie – Museum für moderne 

Kunst  21, 29
– Bildungszentrum der Stasi-Unterlagen-

Behörde  21, 46
– Bode-Museum  11, 25 f.
– Botanisches Museum  72
– Bröhan-Museum  29, 86
– Denkmal für die ermordeten Juden Europas  

vgl. Gedenkstätten
– Dalí – Die ausstellung  29 f.
– DDR Museum  46
– Deutsches Currywurst Museum  72
– Deutsches Historisches Museum  vgl. 

Zeughaus
– Deutsche Kinemathek – Museum für Film 

und Fernsehen  8, 14, 29 f., 42, 65
– Deutsches technikmuseum  72
– Ethnologisches Museum  28, 72
– Gemäldegalerie  6, 14, 28, 40
– Hamburger Bahnhof – Museum für Gegen-

wart  24, 30 f.
– Historiale BERLIn MUSEUM  67
– Hugenottenmuseum  13, 38
– Jüdisches Museum  21, 31, 81
– Kupferstichkabinett  14, 28
– Kunstbibliothek  14, 28
– Kunstgewerbemuseum  14, 28, 40
– Kunstgewerbmuseum Köpenick  22, 24
– Labyrinth Kindermuseum  73
– MaCH mit! Museum für Kinder  72 f.
– Märkisches Museum  31 f.
– Mauermuseum – Museum Haus am Check-

point Charlie  21, 47
– Museen Charlottenburg  24, 27 f.
– Museen Dahlem  11, 24, 28
– Museum Berggruen  27
– Museum Blindenwerkstatt otto Weidt  39, 86
– Museum für asiatische Kunst  28
– Museum für Byzantinische Kunst  25
– Museum für Fotografie – Helmut newton 

Stiftung  27 f.
– Museum für Indische Kunst  28
– Museum für Islamische Kunst  26
– Museum für Kommunikation  73
– Museum für naturkunde  73
– Museum für ostasiatische Kunst  28
– Museum für Vor- und Frühgeschichte  12, 27
– Musikinstrumenten-Museum  14, 40, 86
– neue nationalgalerie  15, 28 f., 40
– neues Museum  12, 24, 26 f.
– Pergamonmuseum  11, 26 f.
– Sammlung Scharf-Gerstenberg  28
– Skulpturensammlung  25
– Stadtmuseum  10, 32, 38
– Stasi-Museum/Forschungs- und Gedenkstät-

te normannenstraße  47
– tHE KEnnEDYS  32
– the Story of Berlin  18, 32 f.
– Vorderasiatisches Museum  26
– Zeughaus – Deutsches Historisches Museum  

6, 12, 30, 86
– Zille-Museum  10, 33
– Zitadelle Spandau und Stadtgeschichtliches 

Museum  45
Museumsinsel  6, 8, 12, 24, 25 ff., 77, 91

neptunbrunnen  10
neue Synagoge  19, 40
neue Wache  8, 12 f., 35

nightlife  58 ff.
nikolaikirche  10, 32
nikolaiviertel  8, 10, 32, 88, 89
nikolskoë  23
Notfälle, wichtige Rufnummern  87

Oberbaum City  41
oberbaumbrücke  41, 60
olympiastadion  41, 85, 86
oper, Musical, Ballett  63

Pankow  21
Pariser Platz  8, 13 f., 50
Paul-Löbe-Haus  16
Pensionen  51
Philharmonie  14, 40, 62
Pfaueninsel  7, 23, 75
Potsdamer Platz  5, 6, 7, 8, 14 f., 40, 41 f., 49, 

63, 79, 83, 91
Prenzlauer Berg  21 f., 55 f., 66, 68
Presse  87
Prinzessinnenpalais  13, 53

regierungsviertel  6, 16, 39, 51, 88, 89
Reichstag  6, 8, 14, 15, 42 f., 56, 79, 80
Restaurants, Cafés  52–57
Riehmers Hofgarten  20 f.
Rotes Rathaus  8, 10

Schaubühne  18, 64
Schauspielhaus  13, 38
Schloss Babelsberg  23
Schloss Bellevue  8, 15, 43
Schloss Charlottenburg  7, 43 f.
Schloss Glienicke  23, 44
Schloss Köpenick  22, 24
Schloss Schönhausen  44
SEa LIFE Berlin  70 f.
Shopping  66 ff., 70
Siegessäule  15
Sightseeing, Touren  87 ff.
Sony Center  14, 42
Sophiensäle  19
Spandau  19, 45, 78, 83, 84
Spandauer Vorstadt  19
St.-Hedwigs-Kathedrale  13, 45
St. Marienkirche  10
St. Peter und Paul  23
Staatsbibliothek  14, 40
Staatsoper  13, 63
Strandbar Mitte  7, 77
Strandbars  76 f.
Synagoge  21

Tempelhofer Park  75
theater  63 f.
tiergarten  8, 12, 15, 53, 56, 91
topographie des terrors  vgl. Gedenkstätten
tränenpalast  47
treptower Park  22
treptowers  22

Unter den Linden  8, 9, 12, 13, 48, 78, 91

Varieté, Revue  64 f.
Verkehrsmittel  90 f.
Viktoriapark  20, 84
Volkspark Friedrichshain  20, 49
Volkspark Klein-Glienicke  23

Wannsee  22 f., 74, 75, 77
Wasserturm  21
WelcomeCard 24, 91
Wellness  75 f.

Zahlen und Fakten  82
Zoologischer Garten  9, 15, 73

Ferne Gartenwelten laden ein 
Die Gärten der Welt zeigen weltweit einmalige Beispiele 
fremder Gartenkunst.

Chinesischer Garten · Orientalischer Garten · Japanischer Garten
Koreanischer „Seouler Garten“ · Balinesischer Garten · Irrgarten
und Labyrinth · Karl-Foerster-Staudengarten · Christlicher Garten
Englischer Garten im Bau
 
Im Jahr 2017 werden die Gärten der Welt ein wesentlicher Bestand- 
teil der Internationalen Gartenausstellung in Berlin sein. Die IGA 
Berlin 2017 hat sich zum Ziel gesetzt, 2,4 Millionen Besucherinnen 
und Besucher mit überraschender und vielfältiger Gartenkunst, 
Landschaft und grüner Kultur zu begeistern.

Informationen
Telefon: 030 70 09 06-699 | www.gaerten-der-welt.de
info@gaerten-der-welt.de | fuehrungen@gaerten-der-welt
Eisenacher Straße 99 | 12685 Berlin | Täglich ab 9.00 Uhr
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